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Kurz etwas Terminologisches



HRK MODUS

Unterschied zwischen Anerkennung 
und Anrechnung 
HRK-Definition

Anerkennung
Bezieht sich auf hochschulisch 
erbrachte Leistungen

Anrechnung
Bezieht sich auf außerhochschulisch 
erbrachte Leistungen



HRK MODUS

Entwickeln



HRK MODUS

 erarbeitete Qualitätskriterien für Anerkennung und 
Anrechnung. 

 Publikation bündelt die Ergebnisse. Darin werden die 
Begriffe de8niert, der rechtliche Rahmen 
beschrieben, Herausforderungen identifiziert und 
Empfehlungen ausgesprochen.

 Entschließung der 33. Mitgliederversammlung der 
HRK (2022) 

Qualitätskriterien
Zukunftswerkstatt I

https://www.hrk-modus.de/media/redaktion/Downloads/Publikationen/MODUS/Ergebnisse_der_ZW_Qualitaetskriterien_WEB_25_05_22.pdf
https://www.hrk.de/fileadmin/redaktion/hrk/02-Dokumente/02-03-Studium/02-03-05-Durchlaessigkeit-Anrechnung/2022-05-10_HRK-MV-Entschliessung_Anerkennung_und_Anrechnung_an_Hochschulen.pdf
https://www.hrk.de/fileadmin/redaktion/hrk/02-Dokumente/02-03-Studium/02-03-05-Durchlaessigkeit-Anrechnung/Ergebnisse_der_ZW_Qualitaetskriterien_WEB_25_05_22.pdf


HRK MODUS

Übergreifende Empfehlungen
 hochschulinterne und -übergreifende Vernetzung sowie Austausch zu 

ANE und ANR fördern
 Kompetenz- und Lernergebnisorientierung verwirklichen
Empfehlungen an Bund und Länder
 Förderlinien und -programme initiieren
 finanzielle Förderung von Studierenden weiterentwickeln
 Grundfinanzierung der Hochschulen erhöhen
 einheitliche Gesetzgebung für ANR in allen Bundesländern schaffen

Qualitätskriterien
Zukunftswerkstatt I
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Empfehlungen an außerhochschulische Bildungsakteur:innen

 ANR von Kompetenzen aus der hochschulischen Bildung auf 
die berufliche Bildung vorantreiben

 Kompetenz- und Lernergebnisorientierung in der beruflichen 
Lehre fördern

 Modularisierung der beruflichen Bildungsangebote ausbauen
 Kooperationen im Bereich der pauschalen ANR ermöglichen

Qualitätskriterien
Zukunftswerkstatt I
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Empfehlungen an die Hochschulen
 Veränderungsmanagement betreiben
 Kooperationen mit außerhochschulischen (Bildungs-)Akteur:innen 

anstreben
 verbindliche Regelungen festlegen
 für transparente Kommunikation sorgen
 studierendenfreundliche Fristen vorsehen
 Studiengänge und Module kompetenz- und lernergebnisorientiert 

gestalten
 flexible Studienformate einführen
 Beratungsangebote anbieten

Qualitätskriterien
Zukunftswerkstatt I
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 digitale Infrastrukturen für transparente, konsistente und 
effiziente ANE- und ANR-Verfahren

 Empfehlung: „Grundlagen und Empfehlungen zur 
Digitalisierung von Anerkennungs- und 
Anrechnungsprozessen Ergebnisse aus der 
Zukunftswerkstatt Digitalisierung“

 Studie: „Erhebung und Kartierung einschlägiger Projekte 
und Initiativen zur Digitalisierung von Anerkennungs- und 
Anrechnungsprozessen an Hochschulen“

Digitalisierung
Zukunftswerkstatt II

https://www.hrk-modus.de/media/redaktion/Downloads/Publikationen/MODUS/Ergebnisse_der_ZW_Digitalisierung_WEB.pdf
https://www.hrk-modus.de/media/redaktion/Downloads/Publikationen/MODUS/MODUS_Studie_Digitalisierung_22_03.pdf
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Herausforderungen

 nicht ausreichende Abstimmung gesetzlicher Rahmenbedingungen auf 
Bundes- und Länderebene

 durch Digitalisierung entstehende administrative Doppelstrukturen

 Einbeziehung aller Akteur:innen aus der wissenschaftlichen 
Selbstverwaltung, den zentralen Verwaltungseinheiten und der IT

 Initialaufwand bei Umgestaltung bestehender Prozesse und Routinen

Digitalisierung
Zukunftswerkstatt II
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Empfehlungen

 ganzheitliches Verständnis der Digitalisierung entwickeln

 in der Umsetzung schrittweise vorgehen

 Teilhabe und Mitwirkung aller Akteur:innen berücksichtigen

 Vernetzung in Verbünden und hochschulübergreifenden 
Kooperationen anstreben

 bereits zur Verfügung stehende rechtliche Spielräume identifizieren 
und nutzen

Digitalisierung
Zukunftswerkstatt II
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 Empfehlung: „Microcredentials an Hochschulen 
strategische Entwicklung und Qualitätssicherung. 
Ergebnisse der Zukunftswerkstatt Microcredentials“

 Studie: „Microcredentials auf Hochschulniveau – 
Ansätze zum Umgang mit einem bildungspolitischen 
Trend“

Microcredentials
Zukunftswerkstatt III

https://www.hrk-modus.de/media/redaktion/Downloads/Publikationen/MODUS/Ergebnisse_der_ZW_Microcredentials_WEB_01.pdf
https://www.hrk-modus.de/media/redaktion/Downloads/Publikationen/MODUS/Microcredentials_Studie_WEB.pdf
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Strategische Bedeutung von MC

 Flexibilisierung von Lernwegen

 Stärkung der Durchlässigkeit

 neue Möglichkeiten der Internationalisierung

 Potenziale für das Hochschulmarketing

 neue Wege für den Transfer von Forschung

Microcredentials
Zukunftswerkstatt III
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Empfehlungen an Hochschulen als 
anerkennende/anrechnende Institutionen

 Spezifika von MC in den Regelungen zu ANE und ANR 
berücksichtigen

 flexible Studiengangsgestaltung ermöglichen

 Regelungen zum Umgang mit MC finden, die kleiner 
als Module sind

 Möglichkeiten für Kumulierbarkeit schaffen

Microcredentials
Zukunftswerkstatt III
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Empfehlungen an Hochschulen als anbietende Institutionen

 MC in die Qualitätssicherung integrieren

 klare Regelungen zur Einbindung festlegen

 Anschlussfähigkeit innerhalb der Hochschule einplanen

 Ausstellung als „European Digital Credentials for Learning“ 
(EDC) anstreben

Microcredentials
Zukunftswerkstatt III
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 Empfehlung: „Künstliche Intelligenz in 
Anerkennungs- und Anrechnungsprozessen – 
Orientierung und Empfehlungen. Ergebnisse der 
Zukunftswerkstatt 

 Studie: „Analyse der Potenziale von KI in 
Anerkennungs- und Anrechnungsprozessen“

Künstliche Intelligenz
Zukunftswerkstatt IV

https://www.hrk-modus.de/media/redaktion/Downloads/Publikationen/MODUS/Ergebnisse_der_ZW_KI_WEB.pdf
https://www.hrk-modus.de/projekt/zukunftswerkstaetten/kuenstliche-intelligenz/
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Empfehlungen

 Bedarfe gründlich ermitteln und mit der Strategie abgleichen
 Ressourcen- und Aufwandsverschiebungen antizipieren
 Prozessdigitalisierung vor dem Einsatz von KI abschließen
 geeignetes Entwicklungsmodell von KI-Systemen identifizieren
 Aspekt der digitalen Souveränität berücksichtigen
 bestehende ANE- und ANR-Verfahren überprüfen

Künstliche Intelligenz
Zukunftswerkstatt IV
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Entwicklung und Einrichtung

 Rechtssicherheit prüfen und gewährleisten
 mit Trainingsdaten sorgfältig umgehen
 Change-Management einleiten und begleiten
 KI-Systeme in das Qualitätsmanagement einbinden
 Datenhaltung von Modulbeschreibungen einrichten
 mit anderen Hochschulen kooperieren
 Akzeptanz seitens der Nutzenden fördern

Künstliche Intelligenz
Zukunftswerkstatt IV
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Die Zukunftswerkstatt „Entwicklungshorizonte von Anerkennung 
und Anrechnung an Hochschulen“ analysierte Entwicklungstrends 
für die Hochschulbildung. Ausgangspunkt war die Überzeugung, 
dass ANE und ANR auch in Zukunft eine Schlüsselrolle für flexible 
Zugänge und Übergänge zukommt. Ergebnis der Zukunftswerkstatt 
waren vier Zukunftsszenarien, die auf einer kollaborativen Tagung 
in einen offenen, kreativen Austausch mit den Teilnehmenden 
gegeben wurden.

Entwicklungshorizonte
Zukunftswerkstatt V
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Entwicklungshorizonte
In der Zukunftswerkstatt erarbeiten Vordenker:innen aus der 
Hochschulbildung Entwicklungshorizonte und Einsatzfelder von 
Anerkennung und Anrechnung, die den Hochschulen helfen können, 
sich auf abzeichnende Veränderungen und Trends in den Bereichen 
Mobilität, Durchlässigkeit, Digitalisierung und Lebenslanges 
Lernen vorzubereiten.

25

Zukunftswerkstatt V
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Zukunftswerkstatt Horizonte

26
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Zukunftswerkstatt Horizonte Tagung

27
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Individuelle Kompetenzprofile fördern: Kooperationen zwischen 
hochschulischer und beruflicher Bildung

28
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Studie zur Pauschalen Anrechnung

 Untersuchung pauschaler 
Anrechnungsverfahren auf 
Studienleistungen

 Fokus auf Umsetzung, Erfolgsfaktoren und 
Herausforderungen

 Entwicklung eines Praxis-Leitfadens für 
Hochschulen

29
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Vorteile pauschaler Anrechnung

 Einmalige Äquivalenzprüfung für ganze Berufsgruppen

 Reduktion der Studienzeit um bis zu 60 ECTS

 Niedrigschwelliger Einstieg für beruflich Qualifizierte

 Fachkräftesicherung und lebenslanges Lernen

30
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Zentrale Befunde

 43 von 428 Hochschulen mit systematischer pauschaler Anrechnung

 Nicht-staatliche Hochschulen nutzen Verfahren häufiger

 Verfahren meist ohne Kooperationspartner

31
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Hochschulprofile & Regionen

 Vor allem FH/HAW, kleine Hochschulen

 Häufig in strukturschwachen Regionen aktiv

 Fächer: Wirtschaft, Ingenieurwesen, Gesundheitswissenschaften

32
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Beraten



Beratung und Impulstage

7 Inhouse-Hochschulberatungen

33 Impulstage
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Lessons learnt aus Beratung und Impulstag

Treiber

 Akkreditierung
 Digitalisierung
 zu niedrige Internationalisierungsquote
 sinkende Studierendenzahlen
 Auflagen aus dem Erasmus-Bereich

35
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Erfolgsfaktoren

 Anbindung an Ziele
 echter Wille / Bekenntnis durch 

Verantwortliche
 ausreichend große Gruppe mit 

Kenntnissen der Grundprinzipien
 verbindliche Beschlüsse durch 

Gremien

36

 Kultur wächst durch Vorbilder und 
das Vorangehen

 Akteure mitnehmen (aber: es 
können nicht alle mitgenommen 
werden)

 Bedenken ernst nehmen (wollen 
gute Lehre, hohe Identifikation)

 Kommunikation nach innen und 
außen

Lessons learnt aus Beratung und Impulstag
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Lessons learnt aus Beratung und Impulstag
Prozess

 Strukturen für Change vorhanden
 angemessener zeitlicher Rahmen (6-12 Monate haben sich bewährt)
 Impuls und Blick von außen
 Datenbanken, auch einfache
 Good practice sinnvoll, aber geringe Übertragbarkeit / eigene 

Durchdringung
 Fächer sind unterschiedlich offen für Anerkennung

37
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Lessons learnt aus Beratung und Impulstag

38
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MODUS in Zahlen

39

15

22
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Informieren



HRK MODUS

Publikationen

Ergebnisse der 
Zukunftswerkstätten 
und Begleitstudien

Studie zur pauschalen 
Anrechnung

Studie zur pauschalen 
Anrechnung Praktische Informationen
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Informationsangebote

Formate mit Grundlagen und 
aktuellen Themen rund um 
Anerkennung und Anrechnung

 Webseminare
 Workshops (online und in 

Präsenz)
 Virtuelle Sprechstunden 

47

Informationsangebote auf der 

MODUS-Webseite

 FAQ Anerkennung / FAQ 

Anrechnung

 Landesrechtliche Vorgaben

 Videos / Erklärfilme

 Good-Practice Datenbank

 Glossar

https://www.hrk-modus.de/themen/anrechnung/faq-anrechnung/
https://www.hrk-modus.de/themen/anrechnung/faq-anrechnung/
https://www.hrk-modus.de/ressourcen/landesrechtliche-rahmen/
https://www.hrk-modus.de/ressourcen/videos/
https://www.hrk-modus.de/ressourcen/good-practice-datenbank/
https://www.hrk-modus.de/ressourcen/glossar/
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Infoseite für 
Studierende
an.hrk.de

https://www.anerkennung-und-anrechnung-im-studium.de/
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Fazit

 Evaluation: Wirksamkeit und Zielerreichung
 Verknüpfung von Grundlagenarbeit und Innovation, Information und 

Communitybuilding
 Verstetigungsansatz der Community: Gründung eines Netzwerkes
 Verantwortung der Politik und der Hochschulen: Priorisierung und 

Finanzierung
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Was bleibt…

•  übrig vom Projekt?

 Publikationen
 Filme
 Praxisbeispiele
 Websites 
 Bezugspunkte (Empfehlungen 

etc.)
 Netzwerke
 Erfahrungen
 Multiplikator:innen

•  zu tun?

 Nachhaltige Strukturen
 Digitalisierung
 Weiterentwicklung bildungs-

bereichsübergreifender 
Kooperation

 Förderung von Vertrauen und 
Transparenz



Vielen Dank!



Wilhelm Schäfer
24. Juni 2025

Hochschulrektorenkonferenz 
Projekt MODUS ỳ Mobilität und Durchlässigkeit stärken 

Ahrstraße 39, 53175 Bonn 
Telefon: 0049 (0)228 887-140
schaefer@hrk.de
www.hrk-modus.de 

mailto:doerr@hrk.de
https://www.hrk-modus.de/
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